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Ver Toö in öer Gasse!

Schloß Wildegg.

oher er kam? — Im Abendpurpurschein

Trat wie von ungefähr er still gaßein,

Den Schritt verhaltend hier nnd zögernd dort

Wie einer, der zum ersten Mal am Grt,
Die Augen schaltend nun mit dürrer Hand.

Darunter ging's wie fahler Blitze Brand.

Hoch ragte seine hagere Gestalt.

Als such' er einen, dem sein Kommen galt,

Ließ er der Blicke raubticrgierig' ^päh'n

Entlang die glutdurchlohten Scheiden gch'n ^
Hurgold inmitten düstern Mauergran's —

Und langsam zählend maß er Haus um Haus.

Nickte dann plötzlich, spähte schärfer noch,

Um seinen Mund ein eisig' Lächeln kroch.

cHucrüber war's, wo nied're Fenster just

In Nelken prangten und Geranienblust.

Nah trat er dem Gesimse mit Bedacht.

Stand wartend jetzt, — griff in die Llütenpracht -
Riß und zerblättcrte in läff'gem Spiel —
Und riß — und sah, wie's in die Gaffe fiel.

Da neigte sich ob ihm ein Antlitz vor,
Ein greises Frau'ngesicht. — Er sah empor.

„Wer that das?" zagte leis' die Alte. — „Ich!!" ^
„Mein Gott!" ein Schrei — ein Fall I — Er reckte sich.

Zwei weiße Nelken fielen aus's Gesims l

„Dein Letztes, Weib, als kargen Sargschmuck nimm'sl"

— Der Sonne Hurpurglühen war verloht;
Das Haupt gesenkt, gaßauswärts schritt der Tod.

Und als an's letzte Haus er kam, da stand

Ein Bub im Weg und bot ihm zag die Hand,

Wie's Sitte so, das Kind dem fremden Mann.

Er zauderte — und ging vorüber dann.

Das Kind sah auf, erstaunt halb, halb in tZZual:

Ein Murren traf sein Vhr: Ein andermal!

Ernst Zahn, Göschenen.

Brunnen im Schloßhos zu WIld-gg.

Verlust des Poltistraphischen Institutes, A.-G. (vormals Brunner si Hunier) in Zürich. — Redaktor I Karl Bührcr in Zürich.

Nachdruck, auch im einzelnen, verboten. — Uebersetzungsrecht vorbehalten.


	Der Tod in der Gasse!

